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I N F O R M A T I O N

Auftragslage des deutschen Schiffbaus nochmals verbessert

- Wechsel an VSM-Verbandsspitze -
Im ersten Halbjahr 2007 hat sich die Auftragslage im Handelsschiffneubau für die Werften nochmals verbessert. Nach Erhebungen des Verbandes für Schiffbau und Meerestechnik e.V. (VSM) konnten die deutschen Schiffbauer 40 neue Aufträge im Wert von 3,1 Mrd. € hereinnehmen. Zu diesem Auftragsvolumen trugen insbesondere drei große Kreuzfahrtschiffe und vier Megayachten sowie 13 Containerschiffe und vier Ro-Ro-Frachter bei.
Die neuen Aufträge übertrafen deutlich die im gleichen Zeitraum abgelieferten Neubauten, die 37 Schiffe im Wert von 1,5 Mrd. € umfassten. Dadurch verbesserte sich der Auftragsbestand zur Jahresmitte auf 248 Schiffe im Wert von 15,2 Mrd. €. Damit ist der deutsche Schiffbau rechnerisch für rund fünf Jahre ausgelastet. Schwerpunkte des Auftragsbestandes bilden Passagierschiffe mit 31 %, Containerschiffe mit 28 % und Yachten mit einem Anteil von 19 %.
Wie der VSM mitteilt wird der Vorsitz des Verbandes zum 1. September 2007 von Dipl.-Ing. Werner Lüken, Vorsitzender der Geschäftsführung der Lloyd Werft Bremerhaven, übernommen. Er wird damit Nachfolger von Jürgen Kennemann, Vorsitzender der Geschäftsführung von Aker Yards Germany, der aufgrund seines Wechsels in die Konzern-Zentrale nach Oslo sein Amt als Vorsitzer des VSM niedergelegt hat. Herr Kennemann wird jedoch weiterhin dem Vorstand und Präsidium des Verbandes angehören.

Mit Werner Lüken, der sowohl Vice-Chairman des europäischen Schiffbauverbandes CESA als auch seit Jahren Mitglied des VSM-Präsidiums ist, übernimmt erstmals ein Vertreter der Reparatur- und Umbauwerften die Führung des Verbandes. Lüken anlässlich seiner Wahl: "Ich danke im Namen aller Verbandsmitglieder Herrn Kennemann für sein hohes Engagement zum Wohle der gesamten maritimen Industrie. Wir werden seine erfolgreiche Arbeit im Rahmen der Initiative „LeaderSHIP Deutschland“ nahtlos fortsetzen. Die gute Auftragslage der Unternehmen muss weiterhin genutzt werden, um strategische Weichenstellungen vorzunehmen, die im Zusammenwirken mit Politik und Sozialpartner die Wettbewerbsfähigkeit stärken. Angesichts der derzeit guten Marktsituation dürfen nicht die drohenden Gefahren übersehen werden, die sich insbesondere aus den übermäßigen Kapazitätserweiterungen der Werften in Fernost ergeben."
VSM-Hauptgeschäftsführer Werner Lundt teilt die Einschätzung des neuen Vorsitzers: "Der anhaltende Boom in der internationalen Seeschifffahrt und im weltweiten Schiffbaumarkt beflügelt nicht nur den deutschen Handelsschiff-neubau, sondern bietet weiteres Wachstumspotential gerade für Reparatur-werften sowie Unternehmen der schiffs- und meerestechnischen Zulieferindustrie. Allerdings müssen wir den zunehmenden Fachkräfte- und Ingenieurmangel überwinden, um unsere Innovationsfähigkeit zu sichern und diese Chancen nachhaltig nutzen zu können."
Der Verband für Schiffbau und Meerestechnik e.V. ist die politische und wirtschaftliche Interessenvertretung der deutschen maritimen Industrie, der See- und Binnenschiffswerften wie auch der Zulieferer. Weitere Einzelheiten zur Entwicklung der deutschen Schiffbauindustrie und der Meerestechnik enthält der Jahresbericht 2006 des VSM. Sie können ihn beim VSM anfordern oder finden ihn im Internet unter http://www.vsm.de.
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ENTWICKLUNG DES DEUTSCHEN SEESCHIFFBAUS

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	2000
	2001
	2002
	2003
	2004
	2005
	2006
	2007

	
	
	
	
	
	
	
	
	I. Halbj.

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	PRODUKTION


	
	
	
	
	
	
	
	

	
  Anzahl
	63
	53
	68
	62
	61
	69
	70
	37

	
  BRZ    (1.000)
	1.006
	1.107
	1.283
	998
	977
	1.297
	1.334
	663

	
  GBRZ (1.000)
	976
	1.065
	1.229
	946
	907
	1.163
	1.174
	554

	
  Mio. €

	2.329
	3.011
	3.416
	2.780
	2.306
	2.581
	2.919
	1.467

	AUFTRAGS-EINGÄNGE


	
	
	
	
	
	
	
	

	
  Anzahl
	158
	17
	50
	102
	86
	157
	88
	40

	
  BRZ    (1.000)
	2.436
	135
	813
	1.882
	1.666
	2.655
	1.351
	761

	
  GBRZ (1.000)
	2.186
	138
	742
	1.602
	1.540
	2.406
	1.414
	753

	
  Mio. €

	5.562
	496
	1.681
	3.572
	4.054
	6.552
	5.246
	3.109

	AUFTRAGS-BESTÄNDE

(Ende der Periode)

	
	
	
	
	
	
	
	

	
  Anzahl
	199
	147
	119
	144
	147
	231
	246
	248

	
  BRZ    (1.000)
	3.761
	2.703
	1.935
	2.570
	3.022
	4.350
	4.357
	4.452

	
  GBRZ (1.000)
	3.670
	2.649
	1.912
	2.323
	2.774
	3.964
	4.229
	4.178

	
  Mio. €
	10.646
	7.832
	5.511
	5.867
	7.034
	11.084
	13.442
	15.249

	
	
	
	
	
	
	
	
	


*)  Seit 2007 wird für die Verbandsstatistik das neue OECD-System zur Berechnung der GBRZ (CGT)-Werte eingesetzt, das zum 01.01.2007 in Kraft getreten ist. Die neue Berechnung geht nicht mehr von einer stufenweisen Größenunterteilung der Gewichtungsfaktoren, sondern von einem kurvenförmigen Funktionsverlauf aus. Details zum neuen Berechnungssystem stehen auf der OECD-Internetseite zur Verfügung unter:

http://www.oecd.org/dataoecd/59/49/37655301.pdf 

Die Auswirkungen der neuen Berechnungsweise sind je nach Schiffstyp und Schiffsgröße unterschiedlich. Bei den Auftragsbeständen liegen die neuen GBRZ (CGT)-Werte insgesamt für alle deutschen Werften um rd. 7 % niedriger als nach der alten Berechnung.
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